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(54) SCHLOSS UND BEHÄLTER MIT EINEM SOLCHEN SCHLOSS

(57) Schloss für einen Behälter, insbesondere für ei-
nen Behälter in Form eines Tornisters, Rucksacks oder
dergleichen, umfassend eine Aufnahmeeinheit, die dazu
ausgelegt ist, an einer Wandung des Behälters befestigt
zu werden, und eine Eingriffseinheit, die dazu ausgelegt
ist, an einem relativ zur Wandung bewegbaren Behälter-
deckel befestigt und mit der Aufnahmeeinheit lösbar in
Eingriff gebracht zu werden, wobei die Aufnahmeeinheit
einen auswärts vorstehenden, zylinderartig ausgebilde-
ten Aufnahmedorn aufweist, der im Bereich seines freien
Endes einen ersten Magneten aufnimmt und an seiner
Umfangsfläche mit zumindest drei über den Umfang ver-
teilten Führungsnuten versehen ist, die sich ausgehend
vom unteren Ende des Aufnahmedorns schräg auswärts
erstrecken und an ihrem oberen freien Ende offen aus-
gebildet sind, und wobei die Eingriffseinheit eine den Auf-
nahmedorn aufnehmende Vertiefung, deren Form auf
die Form des Aufnahmedorns abgestimmt ist, einen mit
dem ersten Magneten haltend zusammenwirkenden
zweiten Magneten, der im Bereich des Bodens der Ver-
tiefung angeordnet ist, und eine der Anzahl der Füh-
rungsnuten entsprechende Anzahl an relativ zum Auf-
nahmedorn zwischen einer Entriegelungsstellung und ei-
ner Verriegelungsendstellung drehbar angeordneten
Eingriffselementen aufweist, die derart ausgebildet und
positioniert sind, dass sie in ihrer Entriegelungsstellung
beim Einführen des Aufnahmedorns in die Vertiefung mit
den Führungsnuten in Eingriff kommen und daraufhin in
diesen bei zunehmender magnetischer Anziehungskraft
der sich gegenseitig anziehenden Magnete in ihre Ver-
riegelungsendstellung geführt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schloss
für einen Behälter, insbesondere für einen Behälter in
Form eines Tornisters, Rucksacks oder dergleichen. Fer-
ner betrifft die vorliegende Erfindung einen Behälter mit
einem solchen Schloss.
[0002] Tragbare Behälter wie beispielsweise Tornis-
ter, Rucksäcke oder dergleichen umfassen normalerwei-
se eine Wandung, die einen Aufnahmeraum des Behäl-
ters definiert, und einen Behälterdeckel, der relativ zur
Wandung bewegbar ist. Der Behälterdeckel ist dabei
meist derart rückseitig mit der Wandung verbunden, dass
er zwischen einer geöffneten Stellung und einer ge-
schlossenen Stellung relativ zur Wandung geklappt oder
geschwenkt werden kann, um den Aufnahmeraum wahl-
weise zugänglich zu machen oder zu verschließen. Um
den Behälterdeckel in der geschlossenen Stellung zu
verriegeln, ist es bekannt, den Behälter mit einem
Schloss zu versehen. Ein solches Schloss umfasst nor-
malerweise eine Aufnahmeeinheit, die an der Wandung
des Behälters befestigt ist, und eine Eingriffseinheit, die
an dem Behälterdeckel befestigt ist und zum Verschlie-
ßen des Aufnahmeraums lösbar mit der Aufnahmeein-
heit in Eingriff gebracht werden kann.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein neues,
preiswertes und einfach zu bedienendes Schloss sowie
einen Behälter mit einem solchen Schloss bereitzustel-
len.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung ein Schloss für einen Behälter, insbe-
sondere für einen Behälter in Form eines Tornisters,
Rucksacks oder dergleichen, umfassend eine Aufnah-
meeinheit, die dazu ausgelegt ist, an einer Wandung des
Behälters befestigt zu werden, und eine Eingriffseinheit,
die dazu ausgelegt ist, an einem relativ zur Wandung
bewegbaren Behälterdeckel befestigt und mit der Auf-
nahmeeinheit lösbar in Eingriff gebracht zu werden, wo-
bei die Aufnahmeeinheit einen auswärts vorstehenden,
zylinderartig ausgebildeten Aufnahmedorn aufweist, der
im Bereich seines freien Endes einen ersten Magneten
aufnimmt und an seiner Umfangsfläche mit zumindest
drei über den Umfang verteilten Führungsnuten verse-
hen ist, die sich ausgehend vom unteren Ende des Auf-
nahmedorns schräg auswärts erstrecken und an ihrem
oberen freien Ende offen ausgebildet sind, und wobei die
Eingriffseinheit eine den Aufnahmedorn aufnehmende
Vertiefung, deren Form auf die Form des Aufnahmedorns
abgestimmt ist, einen mit dem ersten Magneten haltend
zusammenwirkenden zweiten Magneten, der im Bereich
des Bodens der Vertiefung angeordnet ist, und eine der
Anzahl der Führungsnuten entsprechende Anzahl an re-
lativ zum Aufnahmedorn zwischen einer Entriegelungs-
stellung und einer Verriegelungsendstellung drehbar an-
geordneten Eingriffselementen aufweist, die derart aus-
gebildet und positioniert sind, dass sie in ihrer Entriege-
lungsstellung beim Einführen des Aufnahmedorns in die

Vertiefung mit den Führungsnuten in Eingriff kommen
und daraufhin in diesen bei zunehmender magnetischer
Anziehungskraft der sich gegenseitig anziehenden Ma-
gnete in ihre Verriegelungsendstellung geführt werden.
[0005] Um den Behälterdeckel im geschlossenen Zu-
stand zu verriegeln, wird die Eingriffseinheit des erfin-
dungsgemäßen Schlosses mit der Aufnahmeeinheit in
Eingriff gebracht, indem die Vertiefung der Eingriffsein-
heit über den Aufnahmedorn der Aufnahmeeinheit ge-
stülpt wird. Hierbei werden die Eingriffselemente der Ein-
griffseinheit, insbesondere radial einwärts vorstehe, be-
vorzugt stiftartig ausgebildete freie Enden der Eingriffse-
lemente, über die offen ausgebildeten oberen freien En-
den der zugeordneten Führungsnuten in die zugeordne-
ten Führungsnuten des Aufnahmedorns eingeführt und
innerhalb der Führungsnuten in Richtung des unteren
Endes des Aufnahmedorns in ihre Verriegelungsendstel-
lung bewegt. Während dieser Bewegung wird auch der
Abstand zwischen den einerseits an der Aufnahmeein-
heit und andererseits an der Eingriffseinheit positionier-
ten Magneten verringert, die sich mit zunehmender An-
ziehungskraft gegenseitig anziehen, wodurch die Bewe-
gung, mit der die Eingriffseinheit und die Aufnahmeein-
heit miteinander in Eingriff gebracht werden, unterstützt
wird. Die Verriegelung selbst somit einerseits über die
Haltekraft der beiden Magnete und andererseits über die
in die Führungsnuten eingreifenden Eingriffselemente.
Zum Öffnen des Behälterdeckels wird die Eingriffseinheit
derart gedreht, dass die Eingriffselemente entlang der
zugeordneten Führungsnuten auswärts bewegt werden,
wobei auch die Magnete voneinander wegbewegt wer-
den. Die Drehbewegung erleichtert dabei die Überwin-
dung der magnetischen Anziehungskraft im verriegelten
Zustand des Schlosses. Sobald die magnetische Anzie-
hungskraft aufgrund des Abstands der Magnete hinrei-
chend nachgelassen hat und die Eingriffselemente aus
den Führungsnuten bewegt wurden, kann die Eingriffs-
einheit mühelos von der Aufnahmeeinheit gelöst werden.
[0006] Im Ergebnis schafft die Erfindung ein Schloss,
das sich preiswert herstellen lässt, einfach zu bedienen
ist und eine ordnungsgemäße Verriegelung des Behäl-
terdeckels an der Behälterwandung gewährleistet.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung weist die Aufnahmeeinheit ein den Auf-
nahmedorn definierendes Aufnahmeteil sowie eine Hal-
tescheibe auf, die bevorzugt mit dem Aufnahmeteil ver-
schraubt ist. Zur Befestigung der Aufnahmeeinheit an
einer Wandung eines Behälters wird die Haltescheibe an
gewünschter Position an der Innenseite der Wandung
positioniert. Anschließend wird das den Aufnahmedorn
definierende Aufnahmeteil auf die Außenseite der Wan-
dung an der Position der Haltescheibe aufgesetzt, wor-
aufhin die Aufnahmeeinheit und die Haltescheibe mitein-
ander verbunden werden. Die Verbindung erfolgt vorteil-
haft unter Verwendung von Befestigungsschrauben, ins-
besondere von selbst schneidenden Befestigungs-
schrauben. Alternativ können natürlich auch andere Ver-
bindungselemente eingesetzt werden, beispielsweise
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Nieten oder dergleichen.
[0008] Bevorzugt weist die Eingriffseinheit ein mit einer
Durchgangsöffnung versehenes Basisteil, eine drehbar
an einer Innenseite des Basisteils gehaltene, die Eingriff-
selemente aufnehmende, ringförmig ausgebildete Dreh-
platte und ein drehbar an einer Außenseite des Basisteils
gehaltenes, drehfest mit der Drehplatte verbundenes, die
Vertiefung definierendes und den zweiten Magneten auf-
nehmendes Betätigungselement auf, wobei die Vertie-
fung durch die Drehplatte und die Durchgangsöffnung
des Basisteils zugänglich ist. Das Basisteil stellt dasje-
nige Bauteil der Eingriffseinheit dar, das drehfest mit dem
Behälterdeckel verbunden wird. Drehplatte und Betäti-
gungsteil sind dann drehbar an dem Basisteil gehalten.
Auf diese Weise lassen sich die an der Drehplatte ange-
ordneten Eingriffselemente relativ zum Aufnahmedorn
der Aufnahmeeinheit drehen, indem das Betätigungse-
lement drehend durch einen Benutzer betätigt wird.
[0009] Vorteilhaft definiert das Basisteil Anschläge,
welche die Drehbewegung der Drehplatte und des Be-
tätigungselementes relativ zum Basisteil in beiden Dreh-
richtungen begrenzen. Derartige Anschläge erleichtern
dem Benutzer zum einen die Betätigung des erfindungs-
gemäßen Schlosses, da durch die Anschläge die End-
positionen der Drehbewegung, also die Verriegelungs-
endstellung und die entriegelte Stellung einfach aufzu-
finden sind. Zum anderen wird eine unsachgemäße
Handhabung des Schlosses und damit eine Beschädi-
gung desselben verhindert.
[0010] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung sind Federelemente vorgesehen, bevorzugt in
Form von Zugfedern, welche die Drehplatte in die Ver-
riegelungsendstellung der Eingriffselemente vorspan-
nen. Derartige Federelemente unterstützen das Schlie-
ßen des Schlosses, wodurch die Handhabung des
Schlosses weiter erleichtert wird.
[0011] Bevorzugt weist die Eingriffseinheit Befesti-
gungsteile auf, die dazu dienen, mit dem Behälterdeckel
verbunden zu werden, und die mit dem Basisteil
schwenkbar verbunden sind. Mit diesen Befestigungs-
teilen kann dann die Eingriffseinheit mit dem Behälter-
deckel unter Verwendung von Befestigungselementen
befestigt werden, insbesondere unter Verwendung von
bevorzugt selbstschneidend ausgebildeten Befesti-
gungsschrauben, wobei natürlich auch andere Befesti-
gungselemente eingesetzt werden können.
[0012] Vorteilhaft sind Federelemente vorgesehen,
bevorzugt Druckfedern, welche die Eingriffselemente ra-
dial einwärts drücken. Dank solcher Federelemente kön-
nen die Eingriffselemente beim Aufschieben der Ein-
griffseinheit auf die Aufnahmeeinheit auch dann mit den
Führungsnuten in Eingriff gebracht werden, wenn die
Eingriffselemente nicht genau fluchtend zu den Öffnun-
gen der Führungsnuten positioniert sind, indem ein leich-
ter Druck ausgeübt wird. Durch den Druck werden die
Federelemente leicht radial auswärts bewegt, so dass
sie dann in die Führungsnuten einschnappen. Die Ein-
griffselemente und die Federelemente sind bevorzugt in

Aufnahmeräumen aufgenommen, die durch die Dreh-
platte und das Betätigungselement begrenzt sind, wobei
insbesondere stiftartig ausgebildete freie Enden der Ein-
griffselemente radial einwärts aus den Aufnahmeräumen
vorstehen.
[0013] Ferner schafft die vorliegende Erfindung einen
Behälter, insbesondere einen Behälter in Form eines
Tornisters, eines Rucksacks oder dergleichen, mit einer
Wandung, insbesondere einer einen Aufnahmeraum des
Behälters definierenden Wandung, einem relativ zur
Wandung bewegbaren Behälterdeckel und einem erfin-
dungsgemäßen Schloss, wobei die Aufnahmeeinheit
des Schlosses an der Wandung des Behälters und die
Eingriffseinheit an dem Behälterdeckel derart befestigt
sind, dass die Eingriffseinheit mit der Aufnahmeeinheit
lösbar in Eingriff gebracht werden kann.
[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung unter Bezugnahme auf die beiliegende
Zeichnung deutlich. Darin ist

Figur 1 eine Explosionsansicht eines Schlosses ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung von oben;

Figur 2 eine Explosionsansicht des Schlosses von
unten;

Figur 3 eine Draufsicht des Schlosses im montierten
Zustand;

Figur 4 eine Seitenansicht des Schlosses;

Figur 5 eine Draufsicht des Schlosses bei abgehobe-
nem Betätigungselement, wobei sich Eingriff-
selemente des Schlosses in einer entriegelten
Stellung befinden;

Figur 6 eine Draufsicht analog zu Figur 5, wobei sich
die Eingriffselemente in einer Verriegelungs-
endstellung in Eingriff mit Führungsnuten be-
finden;

Figur 7 eine geschnittene Seitenansicht entlang der
Linie VII-VII in Figur 6; und

Figur 8 eine schematische perspektivische Ansicht
eines Behälters, an dem das in Figur 1 darge-
stellte Schloss angeordnet ist.

[0015] Das in den Figuren dargestellte Schloss 1 um-
fasst als Hauptkomponenten eine Aufnahmeeinheit 2,
die dazu ausgelegt ist, an einer Wandung eines Behäl-
ters befestigt zu werden, und eine Eingriffseinheit 3, die
dazu ausgelegt ist, an einem relativ zur Wandung be-
wegbaren Behälterdeckel befestigt und mit der Aufnah-
meeinheit 2 lösbar in Eingriff gebracht zu werden. Bei
dem Behälter handelt es sich bevorzugt um einen trag-
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baren Behälter, beispielsweise in Form eines Tornisters,
Rucksacks oder dergleichen.
[0016] Die Aufnahmeeinheit 2 weist vorliegend ein
scheibenartig ausgebildetes Aufnahmeteil 4 auf, das ei-
nen mittig positionierten, auswärts vorstehenden, zylin-
derartig ausgebildeten Aufnahmedorn 5 definiert. Der
Aufnahmedorn 5 umfasst einen von unten zugänglichen
Hohlraum 6, in dem ein erster Magnet 7 im oberen Be-
reich des Aufnahmedorns 5 positioniert ist. An seiner
Umfangsfläche ist der Aufnahmedorn 5 mit vorliegend
drei gleichmäßig über den Umfang verteilten Führungs-
nuten 8 versehen, die sich ausgehend vom unteren Ende
des Aufnahmedorns 5 schräg auswärts erstrecken und
an ihrem oberen freien Ende offen ausgebildet sind. Ra-
dial auswärts des Aufnahmedorns 5 sind umfänglich ver-
teilt Durchgangslöcher 9 angeordnet, die zur Aufnahme
von nicht näher dargestellten Befestigungsschrauben
dienen. Die Aufnahmeeinheit 2 umfasst ferner eine Hal-
tescheibe 10, die bei der Montage der Aufnahmeeinheit
2 an einer Behälterwandung mit dem Aufnahmeteil 4 un-
ter Verwendung besagter Befestigungsschrauben ver-
schraubt wird.
[0017] Die Eingriffseinheit 3 umfasst vorliegend ein mit
einer im Wesentlichen kreisförmigen Durchgangsöff-
nung 11 versehenes Basisteil 12, an dem vorliegend di-
ametral einander gegenüberliegend zwei radial einwärts
in die Durchgangsöffnung 11 vorstehende Federele-
menthaltevorsprünge 13 ausgebildet sind. Die Durch-
gangsöffnung 11 weist eine kreisringsegmentförmige
Einbuchtung 14 auf, die an ihren freien Enden Anschläge
15 bildet. An einer Stirnseite ist das Basisteil 12 mit meh-
reren beabstandet voneinander angeordneten Haltevor-
sprüngen 16 versehen, durch die sich einander fluchten-
de Durchgangsbohrungen 17 erstrecken. In die zwi-
schen den Haltevorsprüngen 16 des Basisteils 12 vor-
handenen Zwischenräume greifen weitere Haltevor-
sprünge 18 und 19 zweier Befestigungsteile 20 und 21,
die ebenfalls mit fluchtend zueinander angeordneten
Durchgangsbohrungen 22 und 23 versehen sind, wobei
die Durchgangsbohrung 17 des Basisteils 12, die Durch-
gangsbohrung 22 des Befestigungsteils 20 und die
Durchgangsbohrung 23 des Befestigungsteils 21 ge-
meinsam eine Schwenkachse 24 aufnehmen. Entspre-
chend können das Basisteil 12 und die beiden Befesti-
gungsteile 20 und 21 relativ zueinander schwenkend um
die Schwenkachse 24 bewegt werden. Das Befesti-
gungsteil 21 weist zwei Vertiefungen 25 auf, in die mit
Durchgangsbohrungen 26 versehene Befestigungsvor-
sprünge 27 des Befestigungsteils 21 eingeführt werden
können, wenn die Befestigungsteile 20 und 21 schwen-
kend aufeinander zu bewegt werden, so dass die Befes-
tigungsteile 20 und 21 relativ zueinander ausgerichtet
werden. Durch die Befestigungsvorsprünge 27 des Be-
festigungsteils 21 können dann bei der Montage der Ein-
griffseinheit 3 an einem Behälterdeckel nicht näher dar-
gestellte Befestigungsschrauben eingeführt und mit dem
Befestigungsteil 20 verschraubt werden. Ferner ist an
dem Befestigungsteil 20 ein in Richtung des Befesti-

gungsteils 21 vorstehender Ausrichtvorsprung 28 aus-
gebildet, der dazu ausgelegt ist, in eine zugehörige, an
der Unterseite des Befestigungsteils 21 ausgebildete
Mulde 29 zu greifen. Ferner umfasst die Eingriffseinheit
3 eine drehbar an einer Innenseite 30 des Basisteils 12
gehaltene, ringförmig ausgebildete Drehplatte 31 und ein
drehbar an einer Außenseite 32 des Basisteils 12 gehal-
tenes, drehfest mit der Drehplatte 31 verbundenes Be-
tätigungselement 33. Der Durchmesser der mittig ange-
ordneten Öffnung 34 der Drehplattes 31 entspricht dem
Außendurchmesser des Aufnahmedorns 5, so dass der
Aufnahmedorn 5 von unten in die Öffnung 34 eingeführt
werden kann. An der Drehplatte 31 sind drei Eingriffse-
lemente 35 gehalten, die derart ausgebildet und positio-
niert sind, dass sie radial einwärts in die Öffnung 34 vor-
stehen und ihre stiftartig ausgebildeten freien Enden in
die Führungsnuten 8 des Aufnahmedorns 5 greifen,
wenn der Aufnahmedorn 5 in die Öffnung 34 eingeführt
wird. Die Eingriffselemente 35 sind mit Federelementen
36 in Form von Druckfedern versehen, welche die Ein-
griffselemente 35 radial einwärts drücken. Die Eingriff-
selemente 35 sind in an der Oberseite des Drehrings 31
ausgebildeten Aufnahmeräumen 37 derart aufgenom-
men, dass die Federelemente 36 gegen rückseitige Wän-
de der Aufnahmeräume 37 drücken. An der Außenseite
32 des Drehrings 31 sind ferner nahe des Außenumfangs
aufwärts vorstehende, kreisringsegmentförmige Positio-
niervorsprünge 38 vorgesehen. Ferner stehen von der
Außenseite 32 des Drehrings 31 Haltestifte 39 vor, die
diametral einander gegenüberliegend in einer radial ein-
wärts der Positioniervorsprünge ausgebildeten Um-
fangsnut 40 positioniert sind. Die Umfangsnut 40 dient
als Führung für zwei als Zugfedern ausgeführte Feder-
elemente 41, die jeweils einerseits an einem der Hal-
testifte 39 der Drehplatte 31 und andererseits an einem
der Federelementhaltevorsprünge 13 des Basisteils be-
festigt sind. Die Drehplatte ist mit Durchgangsöffnungen
42 versehen, die zur Aufnahme von Befestigungsschrau-
ben dienen. Das Betätigungselement 33 definiert an sei-
ner Unterseite 43 eine den Aufnahmedorn 5 aufnehmen-
de Vertiefung 44, deren Form auf die Form des Aufnah-
medorns 5 abgestimmt ist und an deren Boden oder
Grund ein mit dem ersten Magneten 7 haltend zusam-
menwirkender zweiter Magnet 45 positioniert ist. Ferner
sind an der Unterseite 43 des Betätigungselementes 33
die Aufnahmeräume 37 der Drehplatte 31 abdeckende
Einbuchtungen 46 sowie abwärts vorstehende, kreisring-
segmentförmige Positioniervorsprünge 47 vorgesehen,
die zwischen die Positioniervorsprünge 38 der Drehplat-
te 31 greifen und mit diesen zwecks relativer Positionie-
rung der Drehplatte 31 und des Betätigungselementes
33 zusammenwirken. Ein von dem Betätigungselement
33 abwärts vorstehendes Anschlagelement 48 greift in
die Einbuchtung 14 des Basisteils 12, so dass es durch
Anschlagen an den Anschlägen 15 eine gemeinsame
Drehbewegung der Drehplatte 31 und des Betätigungs-
elementes 33 relativ zum Basisteil 12 begrenzt, wodurch
eine entriegelte Stellung und eine Verriegelungsendstel-
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lung definiert werden. Analog zu den Durchgangsöffnun-
gen 42 der Drehplatte 31 sind an der Unterseite 43 des
Betätigungselementes 33 Sackbohrungen 49 ausgebil-
det, um die Drehplatte und das Betätigungselement unter
Verwendung von Befestigungsschrauben drehfest mit-
einander zu verbinden.
[0018] Zum Verriegeln des Schlosses 1 wird in einem
ersten Schritt das Betätigungselement 33 der Eingriffs-
einheit 3 ausgehend von einer Verriegelungsendstel-
lung, in der die Federelemente 41 im Wesentlichen un-
gespannt sind, in eine entriegelte Stellung gedreht, in der
die Federelemente 41 gespannt sind, woraufhin die Ein-
griffseinheit 3 derart auf die Aufnahmeeinheit 2 aufge-
setzt wird, dass der Aufnahmedorn 5 der Aufnahmeein-
heit 2 in die Vertiefung 44 der Eingriffseinheit 3 eingesetzt
wird. Hierbei werden die freien Enden der Eingriffsele-
mente 35 der Eingriffseinheit 3 über die offen ausgebil-
deten oberen freien Enden der zugeordneten Führungs-
nuten 8 in die zugehörigen Führungsnuten 8 der Aufnah-
meeinheit 2 eingeführt, siehe Figur 5. Anschließend wird
das Betätigungselement 33 zurückgedreht oder losge-
lassen, während die Eingriffseinheit 3 leicht gegen die
Aufnahmeeinheit 2 gedrückt wird. Die Federelemente 41
sorgen dann dafür, dass die Eingriffselemente 35 entlang
der zugehörigen Führungsnuten entlanggleiten, wobei
die beiden sich gegenseitig anziehenden Magnete 7 und
45 aufeinander zu bewegt werden. Die in Figur 6 darge-
stellte Verriegelungsstellung wird dann durch die Mag-
nete aufrechterhalten. Alternativ kann die Eingriffseinheit
3 auch ohne Drehen des Betätigungselementes 33 ein-
fach auf die Aufnahmeeinheit 2 aufgeschoben werden.
Die Eingriffselemente 35, die mit der Oberfläche des Auf-
nahmedorns 5 in Kontakt kommen, werden durch die auf
die Eingriffseinheit 3 ausgeübte Kraft entgegen der Kraft
der Federelemente 36 radial auswärts geschoben und
rasten dann erst am Ende der Schiebebewegung in die
Führungsnuten 8 ein.
[0019] Zum Lösen der so erzielten Verriegelung wird
das Betätigungselement 33 erneut gedreht, und die Ein-
griffselemente 35 werden im Rahmen dieser Drehbewe-
gung bei stetig abnehmender Anziehungskraft der Mag-
nete 7 und 45 aus dem Eingriff mit den Führungsnuten
8 gebracht, so dass die Eingriffseinheit 3 von der Auf-
nahmeeinheit 2 abgehoben werden kann.
[0020] Figur 8 zeigt einen Behälter 50, vorliegend in
Form eines Rucksacks, mit einer Wandung 51, die einen
Aufnahmeraum 52 definiert, einem relativ zur Wandung
51 schwenkbaren Behälterdeckel 53, der rückseitig an
der Wandung 51 gehalten ist und zum Verschließen des
Aufnahmeraums 52 dient, Trageriemen 54 und einem
Haltegriff 55. Im vorderen Bereich der Wandung 51 ist
die Aufnahmeeinheit 2 des Schlosses 1 positioniert, wo-
bei die Wandung 51 zwischen der innen positionierten
Haltescheibe 10 und dem außen angeordneten Aufnah-
meteil angeordnet ist. Die Eingriffseinheit 3 ist mit ihren
Befestigungsteilen 20 und 21 am vorderen freien Ende
des Behälterdeckels 53 derart befestigt, dass die Ein-
griffseinheit 3 mit der Aufnahmeeinheit 2 lösbar in Eingriff

gebracht werden kann, um den Behälterdeckel lösbar an
der Wandung 51 zu fixieren.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0021]

1 Schloss
2 Aufnahmeeinheit
3 Eingriffseinheit
4 Aufnahmeteil
5 Aufnahmedorn
6 Hohlraum
7 Erster Magnet
8 Führungsnut
9 Durchgangsloch
10 Haltescheibe
11 Durchgangsöffnung
12 Basisteil
13 Federelementhaltevorsprung
14 Einbuchtung
15 Anschlag
16 Haltevorsprung
17 Durchgangsbohrung
18 Haltevorsprung
19 Haltevorsprung
20 Befestigungsteil
21 Befestigungsteil
22 Durchgangsbohrung
23 Durchgangsbohrung
24 Schwenkachse
25 Vertiefung
26 Durchgangsöffnung
27 Befestigungsvorsprung
28 Ausrichtvorsprung
29 Mulde
30 Innenseite
31 Drehplatte
32 Außenseite
33 Betätigungselement
34 Öffnung
35 Eingriffselement
36 Federelement
37 Aufnahmeraum
38 Positioniervorsprung
39 Haltestift
40 Umfangsnut
41 Federelement
42 Durchgangsöffnung
43 Unterseite
44 Vertiefung
45 Zweiter Magnet
46 Einbuchtung
47 Positioniervorsprung
48 Anschlagelement
49 Sackbohrung
50 Behälter
51 Wandung
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52 Aufnahmeraum
53 Behälterdeckel
54 Trageriemen
55 Haltegriff

Patentansprüche

1. Schloss (1) für einen Behälter (50), insbesondere für
einen Behälter in Form eines Tornisters, Rucksacks
oder dergleichen, umfassend eine Aufnahmeeinheit
(2), die dazu ausgelegt ist, an einer Wandung des
Behälters befestigt zu werden, und eine Eingriffsein-
heit (3), die dazu ausgelegt ist, an einem relativ zur
Wandung bewegbaren Behälterdeckel befestigt und
mit der Aufnahmeeinheit (2) lösbar in Eingriff ge-
bracht zu werden, wobei die Aufnahmeeinheit (2)
einen auswärts vorstehenden, zylinderartig ausge-
bildeten Aufnahmedorn (5) aufweist, der im Bereich
seines freien Endes einen ersten Magneten (7) auf-
nimmt und an seiner Umfangsfläche mit zumindest
drei über den Umfang verteilten Führungsnuten (8)
versehen ist, die sich ausgehend vom unteren Ende
des Aufnahmedorns (5) schräg auswärts erstrecken
und an ihrem oberen freien Ende offen ausgebildet
sind, und wobei die Eingriffseinheit (3) eine den Auf-
nahmedorn (5) aufnehmende Vertiefung (44), deren
Form auf die Form des Aufnahmedorns (5) abge-
stimmt ist, einen mit dem ersten Magneten (7) hal-
tend zusammenwirkenden zweiten Magneten (45),
der im Bereich des Bodens der Vertiefung (44) an-
geordnet ist, und eine der Anzahl der Führungsnuten
(8) entsprechende Anzahl an relativ zum Aufnahme-
dorn (5) zwischen einer Entriegelungsstellung und
einer Verriegelungsendstellung drehbar angeordne-
ten Eingriffselementen (35) aufweist, die derart aus-
gebildet und positioniert sind, dass sie in ihrer Ent-
riegelungsstellung beim Einführen des Aufnahme-
dorns (50) in die Vertiefung (44) mit den Führungs-
nuten (8) in Eingriff kommen und daraufhin in diesen
bei zunehmender magnetischer Anziehungskraft
der sich gegenseitig anziehenden Magnete (7, 45)
in ihre Verriegelungsendstellung geführt werden.

2. Schloss (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahmeeinheit (2) ein den Auf-
nahmedorn (5) definierendes Aufnahmeteil (4) so-
wie eine Haltescheibe (10) aufweist, die bevorzugt
mit dem Aufnahmeteil (4) verschraubt ist.

3. Schloss (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Eingriffseinheit (3) ein mit
einer Durchgangsöffnung (11) versehenes Basisteil
(12), eine drehbar an einer Innenseite des Basisteils
(12) gehaltene, die Eingriffselemente (35) aufneh-
mende, ringförmig ausgebildete Drehplatte (31) und
ein drehbar an einer Außenseite des Basisteils (12)
gehaltenes, drehfest mit der Drehplatte (31) verbun-

denes, die Vertiefung (44) definierendes und den
zweiten Magneten (45) aufnehmendes Betätigungs-
element (33) aufweist, wobei die Vertiefung (44)
durch die Drehplatte (31) und die Durchgangsöff-
nung (11) des Basisteils (12) zugänglich ist.

4. Schloss (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Basisteil (12) Anschläge (15)
definiert, welche die Drehbewegung der Drehplatte
(31) und des Betätigungselementes (33) relativ zum
Basisteil (12) in beiden Drehrichtungen begrenzen.

5. Schloss (1) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Federelemente (41) vorgese-
hen sind, bevorzugt in Form von Zugfedern, welche
die Drehplatte (31) in die Verriegelungsstellung der
Eingriffselemente (35) vorspannen.

6. Schloss (1) nach eine der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eingriffseinheit
(3) Befestigungsteile (20, 21) aufweist, die dazu die-
nen, mit dem Behälterdeckel verbunden zu werden,
und die mit dem Basisteil (12) schwenkbar verbun-
den sind.

7. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Federe-
lemente (36) vorgesehen sind, bevorzugt Druckfe-
dern, welche die Eingriffselemente (35) radial ein-
wärts drücken.

8. Behälter (50), insbesondere einen Behälter in Form
eines Tornisters, eines Rucksacks oder dergleichen,
mit einer Wandung (51), insbesondere einer einen
Aufnahmeraum (52) des Behälters (50) definieren-
den Wandung (51), einem relativ zur Wandung be-
wegbaren Behälterdeckel (53) und einem Schloss
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wo-
bei die Aufnahmeeinheit (2) des Schlosses (1) an
der Wandung (51) des Behälters (50) und die Ein-
griffseinheit (3) an dem Behälterdeckel (53) derart
befestigt sind, dass die Eingriffseinheit (3) mit der
Aufnahmeeinheit (2) lösbar in Eingriff gebracht wer-
den kann.
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